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l>ei dem Resultat der morgigen Wahl
zu beruhigen. Wenn einer der Kan-

didaten die zur Erwällliing nothwen-
dige" Stiimnen ani nch vereinigt,
dann sotten alle anderen ihm darin
beistehen, das Land zu pacincireii
und danelve ivieder aus eine geninde

sinanzielle und industrielle Basis zu
stellen, sollte aus der anderen Seite
keiner der Kandidaten die genügende
Ctimnienzahl erhalten und die Wah-
len damit ergelmißlos verlausen,
dann verpflichten sich alle Eandida-
ten, General Hnerta vei demselben
Streben zur Seite zu stehen, vis eine
neue Wahl abgehalten werden kann.

Ter Eonserenz malmten bei! Fre-
deriro Ganiboa. der Präsideiitschasts-
Eandidar der katholischen Parten Ta-
vid de la Fneiite, der Bannerträger

der liberalen Republikaner, und Pla-
nne! Ealero, der Präsidentichasts-
Eandidat der liberalen Parteil ier-
ner Fase Maria Reguena, der Biee
Präiidentschaits Eandidat ani dem
Ticket mit General Felix Tiaz.
neral Eiigenie Rasron, Tr. (Kregorio
Mendizabal und Jesus Flores Ma-
gon, die übrigen Pico - Präiidcnt-
schasts-b'andidaten.

Tie Eoinerenz verlies in äußerst
harnionischer Weisel alle Eaiididateu
ohne Ausnahme niniinten der oben
erwähnten Pereinbarnng zu.

Heute Abend ist es vollkommen ru-
hig in der Hauptstadt l auch nicht die
geringste Rniregnng macht sich kühl
bar. Ein sehr schwaches Votum wird
in allen Theilen der Republik erwar-
tet.

Im hiesigen Hauptguartier des Ge-
nerals Felix Tiaz wurde heute Abend
ljweisel daran ausgesprochen, das? der
General nach hier tonnnrn werde.
Es wurde jedoch erläutert, das; die
Regiernngs - Autoritäten sich wei-
gern. telegraphische Botschaften zu be-
fördern, und das', daher das Haupt-

auartier ohne jede Perbindnng mit

Tiaz sei.
Ti a z na ch de r H a ptstadt

beorde r t.
Vera Ern z, Mer., 2.ä. Ott.

General Felix Tiaz erhielt heute eine
?Aufforderung" von der merilani
scheu Regierung, sich sofort zur Haupt
siadt zu begebe.

Oberst Maunrl Vidanrazaga. der
Sekretär des Kriegsmiuislers. tras
heute auf einem Spezialzuge hier ein.
um General Tiaz die Einladung zu
iilermitteln.

GeneralTiaz wurde sich nicht gleich
darüber schlüssig, ob er der Aufforde-

rung Folge leisten solle oder nicht,
und es wurde nicht der Versuch ge-
inacht. ihn zur Abreise nach derHanvt
sladt zu zwingen.

Später. Falls General Tiaz
sich später nicht noch eines Anderen

besinnen sollte, wird er nicht nach der
Hauptstadt kommen, ungeachtet der
?Einladung." welche vom Provisors
scheu Präsidenten Hnerta persönlich
unterzeichnet war.

Ob Oberst Vidanrazaga Ordre hat
te. General Tiaz zn verhasten, war
bis heute Rachmittag noch nicht be
kannt. Tiaz gab keine direkt absa
gende Antwort.

Huerta's schreiben drang in Tiaz,

sofort nach der inerikanischen Haupt

stadt zn kommen, sowohl um seines
eigenen Prestiges, als um das der
Regierung willen. Tas Schreiben
wär in sehr eordialem Tone gehalten
und trug in feiner Weise den Eharat
ter eines Vesebls.

Oberst Vidanrazaga hatte offenbar
Instruktionen, heute noch die Ant
wort des Generals Tiaz nach der
Hauptstadt zurück zu bringen.

M onte re n von den Re be l-
l e n e ro b e r t.

V r o w Ii S ville, Texas, 2-ä. Okt.
?Monieren ist erobert worden."

Tiefe Botschaft erhielt beute der Eon

slitutionaliste - General Lucio Plan
co in Matamoros. gegenüber dieser
Stadt. Sie kam von dem Ehef sei
nes Stabes, Major Miniea, welcher
sich heute in Rennosa. >!<> Pfeilen
von hier, an der Bahnlinie nachMon
teren, befindet.

Mittheilungen mittelst eines Feld
Telephons, welches angeblich bis zu
einem Punkte >8 Meilen von Mon
teren reichen soll, nd Angaben von
Verwundeten und Flüchtlingen be
slätigen den Fall der Stadt.

Tie Eonstitntionalisten begannen
am Im Oktober mit Mit Mann im

ter Pablo Gonzales. SXXi der Pete .
ranen von Torreo unter OberstEou
ters und ätX! Mann unter Oberst i
Eoos ans Monteren vorzurücken. Tie !
ser Trnppeninacht standen
Mann an Regiernngs Truppen ge I
genüber.

Tas erste Gesecht trug sich wahr !
jcheinlich hei Morales, S> Meile von
Monteren, am I,">. Ottober zn. Ani >
gleichen Tage begann die Kanonade'
in der Röhe der Stadt. Gleich zn s
Beginn der Kämpfe theilten sich die >
Eonstitntionalisten in zwei Tivisio
neu, deren eine vom Westen und die
andere vom Osten ani Monterei los !
rückte.

Ter Einnahme der Stadt soll ein
mörderisches Artillerie - Feuer vor
aus gegangen welches vie
le Personen getödtet oder verwundet
und Eigenthum im Werthe von Mil
lionen von Tollars zerstört wurde.

Hauptmann Severv de La Garza
von der Eoiistituticmalislen - Armee,
der bei Morales verivundet ivurde,

tras heute in Mataniorvs ein: er sag-
te. die Belagerer hätten nur drei Ma
schinengeschütze gehallt.

Ter Fall von Mcnterey b e
stäti g t.

- El Paso, Texas. Sä. Oktoller -

Tie hiesige Rebellen Junta erhielt
heute eine Bestätigung der Rachricht
von dem Fall Moiiterep's. Tie Stadt
wurde gester Mittag umzingelt, def-
tige Straßentnmpse entspannen sich,
in welchen die Regiernngs - Truppen
fortwährend zurückgetrieben wurden.
Tie Tepeschen sagen, daß die Gene-
räle Maas und Teiles, welche.mit ei
er Abtheilung von Regierungstrnp
pen zum Entsätze Monterev's herbei
eilten, nach einer blutigen Schlacht
bei Lajitas von den Eonslitntionali
sie unter Augustin Eastro geschlagen
wurden.

Privat Tepeschen an Anhänger
der Madero Familie berichten eben
falls von dem Fall von Monteren.
Tiejelben besagen, daß ach der Rie-
derlage der Regiernngs - Truppe
bei Lajitas der Hafen von Ruevo La
redo geschlossen wurde.
Melir e r e V erhast u n gen i n

der m e r i k a n i s ch e n
H aupt st a d t.

Stadt M e x i k o. Sä. Oktober.-
Genera! Ton Jose Maria Servin,
früher Elles des Stabes des früheren
Kriegsministers Mondragon, wurde
beute ani die Anschuldigung bin ver
haftet, an einem Eomplott betheilig:
zu sein, dessen Fweck es war. am
Wahltage Unruhen in der Hauptstadt
hrranfzlibrschivören.

Ties war die erste Andeutung, Ivel
che der Regierung darüber wurde,
daß sie eventuell auf Ruhestörungen
zu rechnen hat.

Eine ernste Revolte wird nicht er
wartet; doch die Truppen in der
Hauptstadt werden zum sofortigen
Eingreisen bereit gehalten, und son
ige Sicherheits - Maßregeln sind ge
troffen worden.

Tie Polizei hat Instruktionen er-
halten. nichts zu thun, was das Recht
der Bürger, ihre Stimme abzugeben,
beschränken könnte.

Manuel Madero, ein Cousin des
Präsidenten Francisco Madero, wur-
de heute in Saltillo verhaftet. Er soll
angeblich an einem Anschlag, der in
jener Stadt gegen die Regierung ge-
plant war, aktiv betbeiligt gewesen
Z sein.

Taniel und Evaristo Madero. eben-
ialls Verwandte des todten Präsiden
te. welche früher verhaftet worden
waren, habe angeblich Ainpico er
reiclit. Tiejelben werden zn Schiff
nach Vera Ernz gebracht werde, wo
sie in dem alten Gefängniß von San
Juan de Ulua eingekerkert werden
sollen. Sie sind des Aufruhrs be
schuldigt.
Ge in ein ' chaftli ch e M erit o

Politik der eu r o päi

sch e n Mäch l e.
Pari S. 'ckä Oktober. Fwischen

verschiedenen europäischen Mächten,
ivelche große wirihschastliche Interes-

Ter Teiltschc Eorrespoiidcnß Baltimore, Md., Sonntag, den 26. Oktober I9IZ.
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Jen in Mexiko besitzen, werden Be
jprechnngen zu dem .Ziveck gepflogen,

eine gemeinschaftliche Mexiko Politik
zn etabliren.

Tie Initiative in der Sache soll
von Eondon ausgehen. Es wird liier
darauf verwiesen, das; die gemein-
schaftliche Intereisen der europäi-
schen Mächte in Mexiko die der Per
einigten Staaten überwiegen. Es
wird daher als rathjam erachte:, das;
die Vereinigten Staaten und die
Großmächte Enropa's im Einver
sländnis; bezüglich der Behandlung
Mexiko s erzielen sollten.
Frau Thviiipscni's Effekten freigege-

ben.
B o st o it. Mass., ST Ottober.

Sä Koffer und eine Quantität
Schmucksache, welche von FranGris-
ivold Thompson, geborene Map Va
Alen ans Rewport und Rem Port
importirr und von den hiesigen Zoll-
beamten beschlagnahmt worden wa-
ren, sind gestern auf Betel,l des
SchalZdevartemenls gegen Bezahlung
des Polles ireigegekien worden.

Gefälschte eaiuidische Banknoten.
Ehie a g o, 111., 2ä. Oktober.

Ter Ganwirth Michael Flanigan
wurde geliern hier unter der Ankla-
ge verhaftet, gefälschte und geänder-
te canadische Banknoten besessen und
in Umlauf gesetzt zn hoben. Tie Ver-
haftung erfolgte gelegentlich der Su-
che nach den Männern, welche die
Rew Wenminjler-Filiale dcr Bank of
Montreal am l l. September 111 l l
um 27 >,<!> beraubt halte, linker
de gestohlenen Rote ballen sich sol-

che der Serie 7l>S<X>t> befunden. Fla-
nigan ist beschuldigt, canadische Bank-
nolen im Besitze zn haben, in welchen
oieScrienniimmer ll2,t>l<> aus G>2,-
lltit umgeändert ist.

Rettung Ertrinkender mißlungen.
Willesb a r" e, Pa.. 2äi Okt.

- Tie zwölf Fahre alte Mar. Bell
ertrank hier in dem Teiche eines
Steinbruchs. Frau Alexander Tud-
len. die der Sinkenden zu Hilfe kam,

ging selb in dem schlammigen Was-
ser unter und wurde von dem l!lah-
re alten Lewi. Tnnne mit eigener
Lebensgefahr gereitet.

Tas Trnlseil riß.
Thür m o n d. W.-Va.. 2,ä. Okt.

Elnier Biller und Arnos Howell
sanden geilern ihren Tod in Folge
davon, das; während ihrer Fahrt das
Seil einer in der Rähe von Kamnoor
angelegten und über eine Schlucht
führenden Trabtseilbahn riß. Ein
Tiitzeiid anderer Leute erlitte Ver-
letzungen. werden voraussichllich aber
wieder hergestellt werden.

Kritik.
An Kaiser Wilhelm

geübt.

AVenl er diktirc will soll
er dafür zahlen.

So sagte gestern die ?Frankfurter

Feitnng". Es handelt sich um

die durch de Kaiser angeordnete

Verwerfung des preisgekrönten

Entwurfes für das neue 'Bot-

schaftsgebäude in Washington.

B erlin. Sä. Oktober. ?Weiui
der Kaiser diktiren wolle, dann solle
er auch dafür bezahlen," sagte die
?Frankfurler Feinnig" henke in Be
sprechiing des Vorgehens des Kaisers,
welcher bekanntlich die von Professor
Bruno Moehring entworfenen, preis
gekrönten Pläne für das neue deut-
sche Bollchailsgebäude i Wajhing
lon verwarf und statt dessen den En!
wiirf des Hei Architekten Einsi von
Fhne ansivählle. Professor Moeh-
ring wurde von den Preisrichtern der
PSät'l! Preis für den besten Entwurf
zugesprochen.

Alle die radikalen und liberalen
Festungen dringen daraus, daß der
Reichstag sich weigern solk, das Geld
für den Ban des Gebäudes zn ver-
willigen. und in Kreisen hoher Be
aniieii fürchtet daß die Erlau
gung einer Vcwwillignng für solche
Fwecke .lwtsächlich ans große Schmie
rigkeiten stoßen wird. Ten es ist
sehr möglich, daß mit den EX! sozial
demolralischen Stimmen eine Majo
rität gegen den Antrag erzielt werden
wird.

Am erika ' s Fr e ndjch a s t
mit de in fern en O st en.

Toki o. 2ä. Oktober. Tr. Paul
Samuel Reinoch von Madiion, Wis.,
der neue ainerikani>che Gesandte an
Ehina. traf beute hier ein. Er und
Herr George W. Guthrie von Vitt-
burgci. der anierikanische Botschafter
an Japan, ivaren die Gäite einer An
zahl von prominenten Japanern bei
dem Gabelfrühstück. Beide amerika
ische Tiploinaten sprachen von der
Fieundjchail zwi'chen den Eändern
im fernen Oslen und den Vereinigten
Staaten.
Ta s ne n e ameri k a n i > ck> e

B o lick, asi sgebä u d e.
B erli, M>. Oktober. ?Ter neue

aineritauische Botschafter an Teutsch
land, Herr James W. Gerard, üe
thete heute als Ouartier für die ame
rikanische Botschaft ein Hans am
Wilhelms Platz. Tasselbe war srii
her das Eigenthum des Bankiers von
Schwabach. Ter Botschafter zahlt

! sährlich x.<x Mark Pl.ä.tXio Mie
lhe; der ursprünglich geforderte
Miethspreis war !X>,XX> Mark IPW
GX.

Tie neue Botschaft liegt ganz in
der Rähe des Kanzler Palais und
des deutschen Auswärtigen Amtes.
Tas Haus wird einer gründlichen
Renovirung unterzogen werden, elie
der Botschafter dasselbe bezieht, was
um Weihnachten herum geschehen
wird.

E r s ah de m K a i s e r z n ä h n
l i ch.

B erli u. Sä. Oktober. Räch
einer von dem Theater gemachten
Angabe hat die Polizei einen Schau
spieler, Ramens Paul, welcher in ei-
nem der hiesige Theater in einem
Schwank auftritt, gezwungen, seine
Maske zu ändern, um nicht dem Kai-
irr so ähnlich zu sehe. Ter Schau
spieler hat angeblich an sich schon ii
ne große Aelnilichkeit mit dem Mo-
narchen sowohl in Gesicht wie Figur,
und diese Aelnilichkeit erhöhte er noch
dadurch, daß ei seinen Schnurrbart
genau nach der Art des Kaisers trug.
Tie Polizei schritt, wie es heißt, ein,

! weil sie glaubte, daß der Schauspie-
> ler die Absicht hatte, den Kaiser lächer-
lich zn machen.

FiveiPerson e n bei A u t o
ll n g l ii ck getödt e t.

Ein verhängnißvolles Auto-lliiglück
das auf der Stelle zwei Menschenle-

ben zum Opfer forderte, wird ans
Kaiserslauter im baverischen Regie-
rungsbezirk Pfalz telegraphisch ge-
meldet.

Tie beiden Insassen des Kraftwa
gens, welcher bei einer Eoltision zer
trümmert wurde, ivaren Regiernngs
rath Feiertag und Oberlehrer <seuf
seit. Sie sanden sofortigen Tod.

Keine Polizistinneu unter W.
E h i c a g o, Ikl., Sä. Oktober.

Anläßlich der bevorstehenden Prüfun-
gen von Frauen, welche sich um die
Stellung einer Polizist! bewerben,
macht die Eivildjeiist-Eonimission be-
tnmit, daß die Applifantinnen im
Alter zwischen !it> und tt> lahren ste-
he. ä Fuß bis ä Fuß !> Fol! groß
sein und ein Körpergewicht von llä
bis >BO Pfund haben müssen. Hehn
Stellungen sind zn besetzen und Her-
fen ein labresgehalt von P!>> ab, es
haben sich aber schon über ><> Be-
werberinnen gemeldet.
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Ans dm Vtiche.
Dcntschlanb und die

Mentoslage.

sTeie Kttleeikafeindliche
Politik neplattt.

Frau Wolf Wertb.'im aus Berlin an-

geblich in Basel in den Rhein ge-

stürzt und ertrunken. Haupt-

mann der Schntztrnppen gefallen.

Tie ?Parisie Mail" von der

?Hapag" nicht angekauft.

B erli n, Sä. Oktober. Von ei-
ner der Regierung nahestehenden Pe-

r! sönlichkeit wird die Mittheilung ge-
macht, das; England bei Teutschland
um keine Verständigung bezüglich
der mexikanischen Frage nachgesucht
habe und Teutschland eine solche nicht
eingegangen sei.

Teutschland, erklärte der Gewährs-
mann, denke an keine amerikafeinS-
liche Politik. Es sei lediglich interes
sirt an der Herstellung von Ruhe und
Ordnung in Mexiko und rejpektire
alle etwaigen Wünsche der Ver.Staa
ten. Ein baldiges Ende des EhaoS
werde allerdings auch von Teutsch-
land dringend gewünscht.

Ferner wird in den hiesigen niaßge
benden Kreisen der Washingtoner
Meldung kein Glanben geschenkt,
daß die dortige Administration ver-
schnnpt sei, weil Teutschland dasEnt
senden des großen Kreuzers ?Hertha"
nach Vera Ernz nicht offiziell ange-
meldet habe. Solches sei überflüssig
gewesen.

Im Zusammenhang damit erklärt
jene Orielle noch, daß die Londoner
Gerüchte von der geplante Abtre-
tung Sansibars und der Walfisch
Bai gegen eine andere Entschädigung
von deutscher Seite unrichtig seien.
Beide Territorien würden in schwe
benden Verhandlungen mit England
nicht berührt.

I n B asel e r tp n n k e n.
Es sind Gerüchte hierher gelangt,

daß Frau Wolf Werthen, die Gat
tr des bekannten hiesigen Waaren
Haus - Besitzers, in Basel in den
Rhein gestürzt und ertrunken ist.
H aupt in a n n v. R a v e n i n K a-

iiicrnn gefalle n.
Aus Reu .Kamerun wird gemel-

det. daß Hauptmann v. Raven, wel-
cher zur Schntztruppe für .Kamerun
gehörte, aus einer Tienstreise den Tod
gesnnden hat. Er erlag eineinSchiiß
durch die Lunge.

?H a p a g" kauft ?P acific s
Mai l" ich t an. l

Tie Leitung der Hamburg-Ameri-
ka Linie stellt die von Rew-Pork ans,
verbreiteten Gerüchte in Abrede, wet I
che sich auf die Erwerbung der ?Pa- Z

cisic Mail" durch die große Schiff-
sahrts - Gesellschaft beziehen.

In dem einschlägigen Teiuenti
wird nachdrücklich versichert, das; die
den Ankauf der. Linien betreffenden
Angaben unbegründet seien.

F iir ch t v o r Ii e >l e iit W e r s t-
Strik e.

Laut Meldung aus Bremerhaven
wird ein Reuanfleben des Wer'tslii-
kes befürchtet. Tie Rieter und 801 l

j rer der Teckleuborg - Werst sind aber-
! Mals a den Ausstand gegangen,
i Räch früherer Erfahrung liegt die
i Annahme nahe, daß sich der Strike
i ausdehnen wird.

K r n p p - T i r e k t o r E ceiu s i in

G e r ichtver n v m in e n.
Iineue Krupp Prozeß, welcher

!im großen Schivurgerichtssaale z
! Pioabit verhandelt wird, wurde ge-
> stei n der mit Brandt angeklagte
s Krupp Tirettor Otto Ecciiis ver-

j iiommen. Er war sichtlich sehr ner-
vös und sprach so leise, daß ihn selbst
die in nächster Rühe Befindlichen
kaum verstehen konnten. Es wurde
ihm erlaubt, vor dem Richtertische
Platz zu nehmen.

Ercius sagte ans, er sei vielfach ge-
schäftlich abwesend mid mehrere Mo-

j mite auch krank gewesen. Teshalb
habe er es seinen Mitarbeitern, beson
ders den Leitern des Berliner Bü-
reans, überlassen, einen großen Theil
der Arbeit zu erledigen. Tie ?Korn-
Walzer," die sogenannten Geheimbe-
richte aus dem Kriegs - Ministerium
über neue Eontrakte, habe er nur
flüchtig durchgesehen. Tas Material
sei zumeist bekannt und die involvir-
len Interesse höchst gerin-gsügig ge-
wesen. Soweit die Berichte von Ein-
fluß gewesen, hätten sie stets ein Er
niedrigen der Preise herbeigeführt,
wodurch der Heeresverwaltung nur
Rutzeu erwachsen sei.

Ter Tirektor gab auch die Versiche-
rung. daß er nie unlautere Praktiken
vermuthet habe.
Spio ages all ,v o r R e i ch s-

Gerich t.
Wie aus Leipzig gemeldet wird,

verhandelt das Reichsgericht gegen-
wärtig über den Fall der Metzer
Bürean - Gehülfen Pcml Bruder und
Karl Biesalti.

Tie Beiden wurden seinerzeit in
Metz auf die Anklage der Spionage
im Interesse Frankreich's verhaftet.
Selb st in ord eines G esrei-

t e n.
Seinem Leben hat der Gefreite

Schiinmelpfeniüg vom Garde - Fuß
artillerie - Regiment in Spandan
selbst ein Fiel gesetzt. Ter Gefreite
war auf dem Wachtposten schlafend
gesunde worden. Ter Verstoß gräm-
te ihn so sehr, daß er keine Ruhe
mehr hatte. In einem Anfall von
Verzweiflung griff er zur Waffe und
erschoß sich selbst.

Schlechtes W e i n j a h r.
Tie Weinlese in den Rheingauen

ist beendet und bereitet den Winzern
abermals das größte Mißvergnügen.

Räch einer vorliegenden Mrldnng
ans Köln ist das Ergebniß direkt nü
serabel zu nennen.

csro l,iINllr'r. 7."xr" °n >i"h c"o si m Ause !
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